
2 – 2018 Deutsche Polizei  1

MECKLENBURG-VORPOMMERN

LANDESJOURNAL
kommentar

GdP-Landesvorsitzender Christian Schumacher

Der Personalrat verhandelt auf Au-
genhöhe mit der Dienststellenleitung. 
Er ist in wichtige Entscheidungspro-
zesse unmittelbar eingebunden. So 
überwacht er beispielsweise die Ein-
haltung von Arbeitnehmerrechten 
und -schutzvorschriften, aber auch 
von Gesetzen, Tarifverträgen, Dienst-
vereinbarungen und Verwaltungsvor-
schriften. Er nimmt Anregungen und 
Beschwerden aus den Reihen der 
Kolleginnen und Kollegen auf und ist 
gesetzlich verpflichtet, beim Dienst-
stellenleiter auf Abhilfe zu dringen.

Wächter der SCHUTZRECHTE

Aber nur starke Personalräte kön-
nen dafür sorgen, dass die Interessen 
der Beschäftigten nicht unter die Rä-
der kommen. Sie stehen für Fairness, 
Transparenz, gegenseitige Wertschät-
zung und Mitbestimmung der Be-
schäftigten, Sie wachen darüber, dass 
Schutzrechte der Beschäftigten nicht 
nur auf dem Papier stehen, sondern 
Wirkung entfalten. Daher ist es be-
sonders wichtig, von diesen Rechten 
auch Gebrauch zu machen und die 
Position der Beschäftigten in den 
Dienststellen zu stärken und eine en-
gagierte Personalratsarbeit sicherzu-
stellen. 

Starke Personalräte entstehen aber 
nicht im Selbstlauf. Eine wichtige Vo-
raussetzung sind starke Gewerk-
schaften.

Die Gewerkschaft der Polizei als 
mitgliederstärkste gewerkschaftliche 
Interessenvertretung und Stimme der 
Beschäftigten der Polizei ist eine da-
von. Unsere Erfolge und Leistungen 

Personalratswahlen 
16. Mai 2018 – 

Auch DEINE Stimme zählt!
Der Personalrat ist nicht einfach nur EIN wichtiges Gremium, sondern er 

ist DIE gesetzliche Interessenvertretung aller Beschäftigten. Im Gegensatz 
zu den Betriebsräten, die in Industriebetrieben oder Wirtschaftsunterneh-
men nach dem Betriebsverfassungsgesetz gewählt werden, werden die 
Personalräte nach dem Landespersonalvertretungsgesetz (PersVG M-V) 
gewählt.

in der letzten Wahlperiode können 
sich sehen lassen. Dabei reicht die 
Palette vom Dauerbrenner „150 zu-
sätzliche Stellen“ im Polizeivollzugs-
dienst über die deutliche Erweiterung 
des Einstellungskorridors bis zur er-
folgreichen Höhergruppierung der 
Tarifbeschäftigten in den nächsten 
Tagen. Wir haben regelmäßig in un-
seren Medien informiert.

Die nächsten Großbaustellen

Und wie immer kommt nach dem 
Abschluss einer Baustelle die nächste 
Großbaustelle. So werden uns nach-
stehende Themen in der kommenden 
Wahlperiode unter Garantie auf Trab 
halten:
– �Nach der Stellensituation hat jetzt 

der Beförderungsstau absolute Prio-
rität!

– �Unsere Zulagen gehören dringend 
auf den Prüfstand. Insbesondere die 
Zulagen für Schichtdienst und „spe-
zielle Dienste“ müssen deutlich er-
höht werden;

– �Die polizeiliche Ausstattung bedarf 
wieder einer Anpassung an die ge-
sellschaftliche Entwicklung, das 
Konzept Arbeit 4.0 muss weiter vor-
angetrieben werden und 

– �die Entgeltsituation der Tarifbe-
schäftigten muss sowohl mit Blick 
auf den Beschäftigten zustehende 
Höhergruppierungen als auch im 
Hinblick auf die anstehenden Tarif-
verhandlungen 2019 neu diskutiert 
werden.
Genug Arbeit für starke Personal-

räte und starke Gewerkschaften. 
Aber starke Gewerkschaften sind 

noch aus einem anderen Grund wich-
tig für funktionierende und wirkungs-
volle Personalratsarbeit. Personalräte 
können immer nur im Rahmen der 
geltenden rechtlichen Bestimmungen 
zugunsten der Beschäftigten handeln. 
Sie können aber nicht verhindern, 
dass sich die Rahmenbedingungen 
verschlechtern. Das verhindern aus-
schließlich Gewerkschaften und Be-
rufsvertretungen!! Somit sind starke 
Gewerkschaften auch ein Garant da-
für, dass sich Gesetze und Verordnun-
gen nicht zum Nachteil der Beschäf-
tigten entwickeln.

Für mich ist die Personalratsarbeit 
ebenso wichtig wie die Gewerk-
schaftsarbeit. Deshalb wird es auch 
sicherlich niemanden verwundern, 
dass ich fest davon überzeugt bin, 
dass unsere Kandidatinnen und Kan-
didaten in den Dienststellen und Be-
hörden überzeugen werden - Kompe-
tenz aus einer Hand!!

Natürlich werden wir Euch über die 
Kandidatinnen und Kandidaten, die 
Wahlvorschläge und Termine auf dem 
Laufenden halten. Wer heute aber 
schon weiß, dass er im Mai womöglich 
nicht zur Wahl gehen kann, dem sei 
die Möglichkeit der Briefwahl bereits 
jetzt in Erinnerung gerufen.

Denn nicht vergessen – jede Stim-
me zählt!!

Euer Christian Schumacher
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Bereits jetzt gibt es in den geschlos-
senen Einheiten eine taktische Kenn-
zeichnung, die eine Identifikation bis 
in die einzelne Gruppe jeder Hun-
dertschaft ermöglicht.

Schumacher weiter: „Mir ist kein 
Fall in Mecklenburg-Vorpommern 
bekannt, in dem bei einem Verdacht 
auf eine rechtswidrige Handlung der 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
März 2018 DEUTSCHE POLIZEI, 
Landesjournal M-V, ist der 5. 2. 2018. 
Die Redaktion behält sich das Recht 
der auszugsweisen Wiedergabe von 
Leserzuschriften vor. Dieser Inhalt 
muss nicht in jedem Fall mit der Mei-
nung der Redaktion übereinstimmen. 
Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte wird keine Garantie übernom-
men. Anonyme Zuschriften werden 
nicht veröffentlicht.

Redaktionsschluss

GdP lehnt Kennzeichnungspflicht 
weiterhin entschieden ab

Ich weiß nicht, wie oft ich das noch sagen muss: ES GIBT KEINEN 
SACHLICHEN GRUND FÜR EINE KENNZEICHNUNGSPFLICHT! Die derzeitige 
Regelung ist völlig ausreichend“, so der Landesvorsitzender der Gewerk-
schaft der Polizei (GdP), Christian Schumacher, mit Blick auf die heute im 
Kabinett vorgestellte Verwaltungsvorschrift zur „Individuellen Kennzeich-
nungspflicht von Polizeivollzugsbeamtinnen und Polizeivollzugsbeamten 
der Einsatzeinheiten der Landespolizei“.

beschuldigte Polizeibeamte nicht 
identifiziert werden konnte.“

„Hier wird Klientelpolitik zurlasten 
meiner Kolleginnen und Kollegen be-
trieben und die Polizei unnötig unter 
Generalverdacht gestellt“, so Schu-
macher abschließend.

Der Landesvorstand

Kleine Aufmerksamkeit
Wie in jedem Jahr am Heiligen Abend waren auch diesmal fleißige Helfer 

der GdP-Kreisgruppen Rostock, Schwerin, Neubrandenburg, Nordwest-
mecklenburg, Anklam und des LKA M-V unterwegs, die den dienstversehen-
den Kolleginnen und Kollegen mit einer kleinen Aufmerksamkeit von der 
GdP eine Freude bereiteten.

GdP VOR ORT
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LANDESVORSTAND

SOCIAL MEDIA

Klickt Euch „rein“, werdet Freunde. 
Und nicht vergessen, wenn‘s Euch ge-
fällt: Klickt auf den „gefällt mir“-Button.

www.facebook.com/gdp.mv

GdP M-V 
auf Facebook

Am 21. Dezember 2017 fand im 
Beisein des GdP-Landesvorsitzenden 
C ristian Schumacher ein weiteres 
Gespräch zwischen dem Finanzminis-
ter und den Gewerkschaften zum 
Umgang mit dem Beschluss des 
Bundesverfassungsgerichts zur 
verspäteten Ost-West-Besoldungs-
anpassung in den Jahren 2008 und 
2009 statt. Der Finanzminister 
Mathias Brodkorb (SPD) blieb bei 
seiner Auffassung, dass der Be-
schluss des Bundesverfassungsge-
richts nicht auf Mecklenburg-Vorpom-
mern angewendet werden kann.

Alternativ wurde geprüft, am derzeit 
vorliegenden Entwurf des Besoldungs-
anpassungsgesetzes Änderungen vor-
zunehmen. Ursprünglich sollte die 
Besoldungsentwicklung den Tarifab-
schlüssen nur den Jahren 2018 bis 2022 
folgen. Die Gewerkschaften schlugen 
deshalb vor, zusätzlich das Jahr 2017 in 
diese Regelung einzubeziehen. Das Fi-
nanzministerium hat diesem Kompro-
miss zugestimmt.

Das bedeutet für alle rund 22 000 Be-
amtinnen und Beamten sowie Versor-
gungsempfängerinnen und -empfän-
ger im Jahr 2018 eine zusätzliche 
Einmalzahlung in Höhe von 9,35 Pro-
zent einer Monatsbesoldung (Novem-

Gespräch mit dem Finanzminister – Keine 
Zahlungen des Landes wegen verspäteter 

Ost-West-Besoldungsanpassung

ber 2017). Als Termin für die Auszah-
lung ist der März 2018 vorgesehen.

Ende des politischen Weges 
erreicht

Damit haben wir nun das Ende des 
politischen Weges erreicht. Jetzt muss 
jeder selbst prüfen, ob er den Rechts-
weg bestreiten will. Das kann nicht die 

Gewerkschaft der Polizei (GdP) als Or-
ganisation; das können nur betroffene 
Beamtinnen und Beamte. Zuerst müs-
sen dafür Widersprüche eingelegt wer-
den. Wer einen Widerspruch einlegen 
will, findet einen Musterwiderspruch 
im Mitgliederbereich auf www.gdp.de/
mv ...

Am 1. 12. 2017 fand wieder das tra-
ditionelle Weihnachtsbowling der KG 
Wolgast statt. Diesmal wurde als Lo-
cation das Hotel „Wikinger“ in Zem-
pin gewählt. Neben den Mitgliedern 
der KG waren auch die Partner recht 
herzlich eingeladen. Nach einem 
spannenden Wettkampf stand Mario 
Karsties als Sieger fest und durfte den 
Hauptpreis mit nach Hause nehmen. 

Anschließend wurden bei einem 
gemeinsamen Essen in gemütlicher 
Atmosphäre die zuvor verbrauchten 
Kalorien wieder aufgefüllt.

KREISGRUPPE WOLGAST

Weihnachtsbowling in Zempin
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JUNGE GRUPPE (GdP) MECKLENBURG-VORPOMMERN

„Die Absichtserklärung zur Einfüh-
rung von taktischen Hüllen und 
Oberschenkelholstern ist ein Schritt 
in die richtige Richtung“, so fasst 
Sebastian Weise, Vorsitzender der 
Jungen Gruppe (GdP), die nun 
bekannt gewordenen Ergebnisse 
des Workshops „Einsatzbekleidung“ 
zusammen. Schon seit mehreren 
Jahren fordert die JUNGEN GRUPPE 
(GdP) die Einführung der taktischen 
Überziehschutzweste!

Trageversuche sollten schnellst-
möglich ausgewertet werden

„Die Ergebnisse der Trageversuche 
der anderen Länder sollten schnellst-
möglich ausgewertet werden. Je eher 
hier ein aussagekräftiges Ergebnis vor-
liegt, desto eher können alle Kollegin-
nen und Kollegen mit der Hülle ausge-
stattet werden,“ äußerte sich Sebastian 
Weise weiter.

Auch die Einführung des Ober-
schenkelholsters ist aus Sicht der JUN-
GEN GRUPPE (GdP) zu unterstützen. 
„Viele Kollegen tragen mittlerweile ih-
ren Spint am Koppel. Dass das nicht 
gesund ist liegt, doch auf der Hand.“

Durch die Einführung von Ober-
schenkelholstern lassen sich die Ge-
wichtsbelastung des Koppels sowie die 
Sitzhaltung des Waffenträgers im PKW 
deutlich verbessern. 

Die Einführung von taktischen Hül-
len und Oberschenkelholstern ist ein 
Stück Gesundheitsprävention und dar-
an sollten sowohl jeder Kollege als 
selbstverständlich auch der Dienstherr 
ein hohes Interesse haben. Jetzt heißt 
es die Ergebnisse auch schnellstmög-
lich umzusetzen. „Wir erwarten, dass 
man schnellstmöglich die Entschei-
dung für eine Hülle trifft, die Mittel be-
reitstellt und die Hüllen beschafft und 
ausliefert.“

Als JUNGE GRUPPE (GdP) Meck-
lenburg-Vorpommern werden wir nicht 
lockerlassen und uns weiter für die 
Verbesserung der Arbeits- und Lebens-
bedingungen unserer Kolleginnen und 
Kollegen einsetzen!

Sebastian Weise, 
Landesjugendvorsitzender

Einführung taktischer Hüllen und 
Oberschenkelholster – Etappenziel erreicht !!!

Wie in jedem Jahr lud die GdP-
Kreisgruppe am 1. Dezemberwo-
chenende alle Mitglieder zur 
Jahresversammlung mit Weih-
nachtsessen ein. Im Feriendorf 
Wohlenberg an der Ostsee hielt der 
Vorsitzende einen kurzen Jahres-
rückblick und informierte über die 
Aktivitäten und die Mitgliederent-
wicklung.

KREISGRUPPE NORDWESTMECKLENBURG

Jahresversammlung

Den schriftlichen Jahresrückblick 
erhalten die Mitglieder mit der Weih-
nachtspost. Dies erschien uns auch 
ein schöner Anlass, Andre Werblow 
und Dietmar Schober zu 25 Jahren 
Mitgliedschaft in der Gewerkschaft 
zu gratulieren. In gemütlicher vor-
weihnachtlicher Atmosphäre war 
dann Zeit, sich zu unterhalten und um 
die gute Küche zu genießen. Die 
Sportlichen unter uns nutzten an-
schließend die Kegelbahn. So freuen 
wir uns schon auf das nächste Jahr, 
in dem wir uns an gleicher Stelle am 
7. Dezember wieder treffen wollen.

Uwe Burmeister
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BILDUNGSREISEN

Die GdP bietet allen interessier-
ten Kolleginnen und Kollegen, deren 
Partnern und Freunden bei Bund 
und Ländern auch im Jahr 2018 
zwei ganz unterschiedlich konzipier-
te Reisen an, für die Sonderurlaub 
bzw. Bildungsurlaub beantragt 
werden kann.

Vom 27. Mai bis zum 3. Juni 2018 
startet die „GdP-Outdoor-Bildungs-
reise“. Wer – neben Bildungshunger 
– Lust auf eine atemberaubende 
Landschaft hat, mit uns im Zelt-
Camp am Jordan-Fluss oder in der 
Negev-Wüste übernachten und un-
sere Bildungspunkte mit Klettern, 
Wandern, Biken verbinden möchte, 
ist hier richtig. Man entdeckt das 
Land auf eine faszinierende Art, die 
anderen Besuchern meist verschlos-
sen bleibt. 

Im Herbst startet dann vom 28. Ok-
tober bis 6. November 2018 unsere 
„klassische“ Bildungsreise mit Hotel- 
und Gästehaus-Unterkunft mit einem 
vielfältigen Programm, um Land, 
Leute, Geschichte, Kultiur und Politik 
kennenzulernen. 

So unterschiedlich beide Reisefor-
men sind, so groß ist doch das durch-
weg begeisterte, positive Echo derer, 
die schon mitgefahren sind. Beide 

Zwei GdP-Israel-Bildungsreisen in 2018

Reisen sind ein echtes Highlight un-
serer gewerkschaftlichen Bildungs-
angebote und begehrt. 

Der Bezirk Bundespolizei ist der 
gemeinsame Veranstalter für alle in-
teressierten Kolleginnen und Kolle-
gen von Bund und Ländern. Wer sich 
für eine der beiden Reisen interes-
siert, findet auf http://israelreise.gdp-

bundespolizei.de nicht nur alle Infor-
mationen zu Preis, Programm und 
Leistungen sowie die Anmeldeformu-
lare, sondern zum Appetitholen und 
Vorfreuen vor allem auch spannende 
Reiseberichte und Fotos der Gruppen 
der vergangenen Jahre. Telefonische 
Anfragen gern unter 0 30/1 86 81-
46 18.

Am 20. Dezember 2017 hat 
Joachim Büttner den ersten Teil aus 
dem Tombolaerlös vom diesjährigen 
Bürger- und Polizeiball der Kreis-
gruppe der GdP Nordwestmecklen-
burg an die Kinder der Leichtathle-
tikgruppe des PSV Wismar 
übergeben.

Diese haben sich offensichtlich 
sehr gefreut. Danke an alle, die 
mitgeholfen haben! 

Uwe Burmeister

KREISGRUPPE NORDWESTMECKLENBURG

Tombolaerlös ging an den PSV Wismar
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DIENSTZEITENDE

Hallo liebe Kolleginnen/en,

so, das war es, ich gehe in den wohlverdienten Ruhestand. Allerdings hätte 
ich mir gewünscht, den um ein Jahr verschieben zu können. Warum jetzt auch 
mal Glück haben, ich wurde einfach zu oft enttäuscht und es hätte nicht zu 
meinem Werdegang gepasst. 

Ja, es gab auch eine besonders schöne Zeit. Zwischen dem Mauerfall und den 
ersten Verbeamtungen haben wir uns alle mit Respekt behandelt, keiner wusste 
so richtig wie es weitergehen würde, keiner wollte dem anderen wehtun. Dann 
begann das Schuppsen und Drängeln, und diesen Zeitpunkt habe ich verpasst. 
Habe mich lieber um die Weiterbildung im DV-Bereich gekümmert.

Ich habe mich immer voll in die Arbeit reingehängt und versucht mein Bes-
tes zu geben, sei es bei dem Aufbau von LAPIS, vielen Polizeieinsätzen und 
zum Schluss der Umzug der ELSt. Und nun bin ich das Opfer einer personellen 
Probieraktion. Die Gründe sind für mich nicht nachzuvollziehen.

Das Arbeitsklima in unserer Abteilung ist nicht das Beste. Aus diesem Grund 
ist es ein Kommen und ein Gehen. Aus den neuen Kollegen hochdotierte PVBs 
zu machen, wird das Problem auch nicht lösen, ein gesundes, gutes Arbeitskli-
ma dagegen schon. Das hatten wir in unserem ServicePunkt, wir waren ein 
duftes Team, Danke.

Ji PC-Nutzer ward mi de Leevsten. 
Von euch kam fast immer „Danke“, „Klasse“, „Super“, ..., das lief dann runter wie Öl. Also von mir auch ein Danke 

für die super Zusammenarbeit, alles Gute und auf Wiedersehen.

Euer Ulrich Jahncke, LPBK M-V/D-230/ServicePunkt Rostock 

Alles Gute und auf Wiedersehen

Danke für diesen wahnsinnigen 
Zuspruch, den wir am 8. 7. 2017 von 
Euch – für diesen Beitrag- erhalten 
haben. Danke auch an unsere Kolle-
gen, die uns mit ihren Schnapp-
schüssen versorgt haben.

SOZIALE MEDIEN

Bester Facebook- 
Zuspruch 201

www.VDPolizei.de

Wir brauchen dich!

Der VDP – der Verlag deiner Gewerkschaft – sucht Kollegen,
die neben Beruf oder Ruhestand Zeit und Lust für eine gut 
bezahlte Tätigkeit als freiberuflicher Anzeigenverkäufer in 

haben. 

Hilf uns, unsere Präventions- und Festschriften für die GdP 
in Mecklenburg-Vorpommern zu bewerben und herauszubringen. 
Nähere Informationen erhältst du unter www.VDPolizei.de. 
Oder ruf uns an unter Telefon 0211/7104-183 (Antje Kleuker).

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir!

Forststraße 3a, 40721 Hilden
Telefon 02 11 / 71 04-183, Frau Antje Kleuker
Antje.Kleuker@VDPolizei.de

 Mecklenburg-Vorpommern
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BILDUNGSWERK MECKLENbURG-VORPOMMERN

Das Ziel
Im Vorfeld der eigentlichen Grün-

dung stand zunächst die sehr intensi-
ve Befassung mit dem Vereinsrecht 
und mit möglichen Tätigkeitsfeldern. 
Am 28. November 2016 war es dann 
soweit. Die ersten neun Gründungs-
willigen fanden sich zur Gründungs-
versammlung zusammen. Vorher war 
bereits der Entwurf einer Satzung ge-
schrieben worden. In dieser Satzung 
sind unter anderem die Gemeinnüt-
zigkeit und der Zweck des Vereins 
fest verankert. Hier ein kleiner Aus-
zug aus der Satzung:  § 2 (2) „Ziel ist 
die Vermittlung und Verbreitung der 
Grundwerte der freiheitlich demokra-
tischen Grundordnung, die Förde-
rung und Festigung des europäischen 
Gedankens und der Ausbau der part-
nerschaftlichen Beziehungen der eu-
ropäischen Staaten, hier insbeson-
dere der in ihnen vorhandenen 
Jugendorganisationen“.

Der Vorstand

Nach der Verabschiedung der Sat-
zung galt es einen Vorstand zu wäh-
len. Im Ergebnis der Wahl wurde der 
Kollege Heinz Woisin zum Vorsitzen-
den, der Kollege Jens Lembke zum 
stellvertretenden Vorsitzenden und 
die Kollegin Juliane Schwank zur 
Schatzmeisterin gewählt. Vor Beginn 
der eigentlichen Arbeit waren die 
formellen Dinge, notarielle Beglau-
bigung und Anmeldung am Amtsge-
richt mit Eintrag ins Vereinsregister, 
Anerkennung der Gemeinnützigkeit 
durch das Finanzamt, Vereinskonto 
etc. zu erledigen.

Dann begann die Arbeit. Erarbei-
tung von Konzepten, Beantragung 
von Fördermitteln, Beantragung der 
Anerkennung von Veranstaltungen 
als politische Bildung und natürlich 

Das GdP-Bildungswerk 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

stellt sich vor

Liebe Leserinnen und Leser der Deutschen Polizei,
nach über einem Jahr seit der Gründung des Bildungswerkes, möchte ich die Gelegenheit nutzen, einen etwas 

tieferen Einblick in die Zielsetzung und Organisation zu geben. Eine erste Anregung zu diesem Vorhaben gab es 
bereits im Frühjahr 2016.

die Schaffung der entsprechenden 
Arbeitsunterlagen wie Vordrucke, 
Formulare, u. v. a. m.

Was haben wir 2017 bewegt?

Es gab vier Projekte der Jugendbe-
gegnungen mit insgesamt 91 Teilneh-
mern. Dies waren junge Polizistinnen 
und Polizisten aus Frankreich, Polen 
und Mecklenburg-Vorpommern. Hier 
erfolgte eine Förderung durch das 
Deutsch-Französische Jugendwerk 
auf der Grundlage der entsprechen-
den Förderrichtlinien und eine enge 
Zusammenarbeit mit den Polizeischu-
len in Nimes und Legionowo sowie 
mit Léo Lagrange in Südfrankreich. 
Für diese Jugendbegegnungen wur-
de eine Konzeption erarbeitet und es 
gab Verhandlungen mit dem Innen-
ministerium und der Fachhochschule 
in Güstrow zu Fragen der Unterbrin-
gung.

Für die Personalvertretungen und 
GdP wurden insgesamt sechs Veran-
staltungen organisatorisch und zum 
Teil auch inhaltlich vorbereitet.  Hier 
nahmen ca. 90 Kolleginnen und Kol-
legen teil. Für die Vorbereitung der 
Personalratswahlen 2018 sind die 
Schulungen der Wahlvorstände im 
Januar 2018 bereits erfolgt. Auch hier 
lag die organisatorische und inhaltli-
che Vorbereitung als auch die Durch-
führung in den Händen des Bildungs-
werkes.

Für die Zukunft werden wir natür-
lich sehr aufmerksam beobachten, wo 
neue mögliche Schwerpunkte unserer 
Tätigkeit liegen können. Dabei werden 
die Jugendbegegnungen, die Unter-
stützung der Personalratstätigkeit als 
auch der gewerkschaftlichen Arbeit so-
wie die enge Zusammenarbeit mit der 
Landeszentrale für politische Bildung 
immer fester Bestandteil unserer Tätig-
keit sein. Abschließend möchte ich al-
len, die sich im zurückliegenden Jahr 
in die Vereinsarbeit eingebracht ha-
ben, besonders natürlich meinen Mit-
streitern im Vorstand, herzlich danken. 
Es war ein nicht einfacher aber gelun-
gener Start.� Heinz Woisin

Änderungsmitteilung

Solltet Ihr umgezogen sein – oder 
Eure Bankverbindung hat sich geän-
dert bzw. Ihr habt eine neue Amtsbe-
zeichnung erhalten, so meldet dies 
bitte der GdP-Landesgeschäftsstelle.

Gewerkschaft der Polizei (GdP)
Landesbezirk M-V
Platz der Jugend 6, 19053 Schwerin,
oder:
– per Fax an: 03 85/20 84 18-11
– per E-Mail: GdPMV@gdp.de

Euer GdP-Geschäftsführer

hinweis
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Es gab bei dem Treffen auch so etli-
ches, worüber sich ausgetauscht wer-
den konnte – so auch die vorangegan-
gene Veranstaltung (Fahrt nach Waren/
Müritz und auch des Landesdelegier-
tentags, der im April 2017 in Rostock 
stattfand). Durch die „Besatzung“ des 
„Beginenhof“ war auch erneut alles 
prima vorbereitet mit Salaten und un-
ser KG-Vorsitzender Norbert Warnke 
betätigte sich wieder als hervorragen-
der „Grillmaster“

Den Kolleginnen vom „Beginenhof“ 
– Frau Sandra Salzwedel und Claudia 
Päpcke sowie unserem KG-Vorsitzen-
den - besten Dank für ihre Unterstüt-
zung und Mitgestaltung des Nachmit-
tags.

Eine Woche später konnten wir in 
der Bundeshauptstadt Berlin zu Gast 
zu sein – hierfür sei unserem GdP-Seni-
or Harald Timmermann Dank – der 
über das Mitglied des Bundestages Pe-
ter Stein das möglich machte.

Am 29. 6. 2017 fuhren wir dann vom 
Rostocker Hauptbahnhof-Süd mit ei-
nem Bus der Firma „Schubert-Reisen“ 
nach Berlin. Zuerst ging es in den Bun-
destag/Plenarsaal, wo wir Debatten 
live miterleben konnten. Es war auch 
mal ein Erlebnis, einige Politiker nicht 
nur in Fernsehübertragungen zu sehen 
oder in den Zeitungen vereinzelte Arti-
kel. Auch die Kuppel des Bundestages 
konnte bestiegen werden. Danach 
konnten wir auch das Bundeskanzler-
amt besichtigen mit verschiedenen 
Räumlichkeiten, wo sich dann auch 
alle führenden Politiker der Welt zu 
den unterschiedlichsten Treffen zusam-
mensitzen. Auch die Gedenkstätte 
Deutscher Widerstand wurde besucht 
und das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung.

Natürlich kam das leibliche Wohl 
nicht zu kurz und auch an beiden Ta-
gen wurde eine kurze Stadtrundfahrt 
gemacht, wo sich an politischen Ge-
sichtspunkten orientiert wurde. Am 29. 
6. 2017 war dann noch eine kleine 
Schiffsfahrt auf der Spree. Nächtigen 

Start in die Sommerpause
Der Beginn der Sommerpause 2017 begann für die GdP-Seniorengruppe 

der KG Rostock mit zwei Veranstaltungen.
Am 24. 6. 2017 konnten wir erneut im „Beginenhof“ in der Rostocker 

Südstadt unser Sommer-/Grillfest durchführen – bei relativ gutem Wetter – 
und es nahmen auch eine Vielzahl der GdP-Senioren teil.

konnten wir im Hotel „Holiday Inn“.
Als Abschluss des Berlinbesuches 
stand noch der Besuch des Fernseh-
turms mit einem guten Mittagessen an. 
Wir hatten zu diesem Zeitpunkt herrli-
ches Wetter und konnten weit über 
Berlin hinwegsehen.

Clarissa Müller, GdP-Seniorenvorstand

Da dieser Artikel verspätet er-
scheint, kann die Landesredakti-
on nichts anderes tun, als sich für 
diese Verspätung bei der Leser-
schaft zu entschuldigen. Die Ak-
tualität anderer Artikel hatte Vor-
rang.

personalratswahlen

Nicht vergessen


